
Fußball-Erzgebirgsliga
 Zöblitz-Pob. - Deutschneudorf 0:2
 Drebach/Falk. - Annaberg 2:2
 Oelsnitz - Bermsgrün 0:0
 Crottendorf - Schwarzenberg 4:1
 Jahnsdorf - Neuwürschnitz 1:1
 Olbernhau - Zwönitz 4:0
 Großrückerswalde - Zschopautal 1:0
 Ehrenfriedersdorf - Dittmannsdorf/W. 4:4

  1. Großrückerswalde 16 39:10 40
  2. Annaberg 16 43:14 37
  3. Olbernhau 16 40:10 36
  4. Deutschneudorf 16 37:18 30
  5. Oelsnitz 16 28:19 30
  6. Drebach/Falk. 16 29:27 28
  7. Bermsgrün 15 21:23 22
  8. Dittmannsdorf/W. 15 32:34 21
  9. Zschopautal 16 19:20 20
 10. Jahnsdorf 16 19:18 19
 11. Ehrenfriedersdorf 16 29:47 14
 12. Schwarzenberg 16 22:33 13
 13. Zwönitz 16 31:45 13
 14. Zöblitz-Pob. 16 28:54 12
 15. Crottendorf 16 20:38 11
 16. Neuwürschnitz 16 20:47 10

Fußball-Kreisliga Ost
 Wolkenstein - Pockau-L. 0:5
 Drebach/Falk. II - Annaberg II 0:0
 Schlettau - Neudorf 1:5
 Mildenau - Witzschdorf   ausgef.
 Gornau - Geyer 1:3
 Gebirge/Gel. - Zp./Krumherm. 3:3
 Königswalde - Börnichen 7:2
 Marienberg II - Mot. Zschopau 0:1

  1. Zp./Krumherm. 15 50:11 39
  2. Königswalde 16 51:21 38
  3. Mot. Zschopau 16 30:12 34
  4. Geyer 16 45:25 32
  5. Mildenau 15 20:11 28
  6. Neudorf 16 30:21 22
  7. Pockau-L. 16 21:24 21
  8. Gebirge/Gel. 16 23:27 21
  9. Börnichen 16 25:26 19
 10. Witzschdorf 15 20:30 18
 11. Drebach/Falk. II 16 16:22 16
 12. Annaberg II 16 18:27 16
 13. Marienberg II 16 31:44 14
 14. Gornau 15 14:32 14
 15. Wolkenstein 16 22:45 11
 16. Schlettau 16 18:56  8

Landesliga Frauen, 11. Spieltag
ESV Thum-Herold - Lok Dresden 2:1 (0:1)
Torfolge: 0:1 Lackner 23., 1:1 Hinkel 50.,
2:1 Neubert 82. FE
Erzgebirgs-Hallencup, Finale C-Junioren
Staffel A:
1. Tanne Thalheim 6:3 Tore/9 Punkte, 2. SpG
Zschorlau 10:2/6, 3. SpG Geyer/E’dorf 6:7/3,
3. FC Lößnitz 2:12/0
Staffel B:
1. FSV Schwarzenberg 9:5/7, 2. FC Stollberg
5:4/4, 3. BW Crottendorf 5:6/3, 4. SG Breiten-
brunn 4:8/3
Platz 7: Lößnitz - Breitenbrunn  5:3
Platz 5: Crottendorf - Geyer 2:3
Platz 3: Schwarzenberg - Stollberg 2:1
Platz 1: Thalheim - Zschorlau 5:0
Vorbereitungsspiele
Gelenau II - Amtsberg 1:4
Mauersberg/Mi. II - Neukirchen II 4:4
Hohndorf II - Sehmatal/B. II ausg.
Hohndorf - Sehmatal 2:1

Schach
Sachsenliga U 16, Nachholspiel
SC Annaberg-B.  - Dresden-Leuben  0,5:3,5
Bezirksliga U 16, 8./9. Runde in Raschau
SC Annaberg-B. II - SK Plauen II  1,0:3,0
SZB-Raschau I - Annaberg-B. II  1,0:3,0
Erzgebirgsliga Männer 
Nick Aue VI - Annaberg-B. II  3,0:1,0
Bernsbach II - Ehrenfriedersdorf 1,5:2,5
Handball
Bezirksliga Männer
HC Fraureuth - HC Annaberg-B. 39:21
Bezirksliga Frauen
HC Fraureuth - HC Annaberg-B. 20:23
mA VfB Föha - HCAB 26:32
mD HCAB - Weißenborn  abges.
mC NSG Aue II - HCAB 37:31
Kegeln
Kreiseinzelmeisterschaft
Finales in Oberwiesenthal
Männer U 23 (Vorlauf in Cranzahl):
1. Martin Schiefer (Königsw.)  806 (411/395)
Männer (Vorlauf in Cranzahl):
1. Uwe Otto ( Cranzahl) 938 (468/470)
2. Michael Bleyl (Cranzahl) 924 (467/457)
3. Raiko Scholz (Neudorf) 922 (482/440)
4. Chris Nestler (E’dorf) 899 (481/418)
5. Ronny Rebentisch (Buchh.) 895 (458/437)
6. Jens-Uwe Seemann (Cranz.) 884 (468/416)
7. Thomas Bochmann (Bär.) 865 (440/425)
8. J. Oelsner-Zboril (Sehma) 857 (444/413)
9. Jörg Schönherr (Sehma) 847 (468/379)
10. André Küchler (Sax. Ana.) 831 (425/406)
11. Alex. Rebentisch (Buchh.)  820 (439/381)
12. Ralf Mehner (Thum) 816 (435/381)
Frauen (Vorlauf in Ehrenfriedersdorf):
1. Annett Bartl (Bärenstein)  866 (415/451)
2. Heidi Bleyl (Cranzahl) 849 (436/413)
3. Agnes Kaufmann (Cranzahl) 839 (420/419)
4. Heike Gerlach (E’dorf) 820 (440/380)
5. Silke Gebhardt (Bärenstein) 805 (427/378)
6. Heike Ahner (Cranzahl) 791 (399/392)
7. Iris Lämmel (Bärenstein) 752 (384/368)
8. Peggy Gallert (Neudorf) 719 (380/339)
Tischtennis
Landesliga
Leutzsch III  - Annaberg  3:12
Holzhausen III  - Annaberg  3:12
Bezirksliga Damen
Tannenberg  - Pfaffroda  11:3
Heinsdorfergrund - Annaberg  5:9
Bezirksklasse
Gornsdorf III  - Grumbach II  7:9
Thum  - Schlettau  4:11
Crottendorf  - Olbernhau  9:6
Großolbersdorf  - Annaberg II  9:6
Erzgebirgsliga West
Burkhardtsdorf  - Crottendorf II  9:6
Kreisliga
Annaberg IV  - Thum II  7:9
1. Kreisklasse
Neudorf  - Wiesa/Wies.  8:8
Königswalde  - Tannenberg II  9:6
Sehma II - E’dorf II  15:0
2. Kreisklasse
Crottendorf V  - Elterlein II  2:13
Grumbach IV  - Dörfel  5:10
Arnsfeld II  - Gelenau II  8:8
Mildenau III  - Königswalde II  8:8
3. Kreisklasse
Tannenberg III  - Wiesa/Wies. II  3:11
Annaberg VI  - Schlettau V  11:3

ERGEBNISSE

OBERWIESENTHAL — Jeweils mehr als
300 Skilangläufer haben sich an den
vergangenen drei Tagen nach Ober-
wiesenthal aufgemacht, um sich um
die Sachsenmeistertitel zu bewer-
ben. Dafür hatten sie ausnahmswei-
se mal herrliches Wetter, gestern bei
den Staffelentscheidungen immer-
hin noch schönes. Demzufolge wa-
ren die Strecken am Fichtelberg
stark frequentiert. Egal, ob es auf die
2,5- oder auf die 1,8-Kilometer-
Schleife ging.

Die Einheimischen dankten den
Aufwand mit starken Leistungen.
Keinesfalls nur die des SSV Geyer,
die als Organisatoren aber zusätzli-
ches Lob erhielten. „Ich konnte
mich jeden Tag auf 35 bis 40 Helfer
verlassen. Alle haben einen guten
Job gemacht“, sagte Jens Anders als
Präsident des Ausrichtervereins
stolz. Zumindest Carlos Lang dankte
es am Samstag mit einem Sachsen-
meistertitel über 5 Kilometer klas-
sisch, am Freitag hatte er bereits Sil-
ber im Freistil gewonnen. Für den
SSV hatte Martin Franke noch einen
Titel in Nordic Cross vorgelegt.
Doch in den verschiedenen Alters-
klassen und Laufstilen gab es auch
einige Doppelsieger zu feiern. Bei-
spielsweise Lisa Dotzauer, Valentin
Mättig und Felix Schwebe, die am
Stützpunkt Oberwiesenthal trainie-
ren. Oder etwa Olaf Meyer vom stark
vertretenen SC Norweger Annaberg.
Oder auch Holger Hanzlik, der für
Rot-Weiß Grumbach auf die Strecke
gegangen war.

Zu den Resultaten der Jüngeren
gab es relativ zeitnah die Erfolge der-

jenigen nachzulesen, die an der Eli-
teschule beziehungsweise im Inter-
nat in Oberwiesenthal wohnen und
trainieren. So etwa Doppelsieger
Franz Bergelt vom SV Neudorf, Luca
Petzold vom SV Stützengrün und
Merle Richter vom SSV Sayda. Zu-
mindest einmal erfolgreich waren
auch Arvid Reichelt (Niedersedlitz)
und Maxim Cervinka (Bertsdorf).

Schon an der Aufzählung der Ge-
winner wird deutlich, dass sehr viele
Wintersportler den Weg ins Erzge-
birge gefunden hatten.

„37 Vereine hatten ihre Sportler
geschickt“, sagte Jens Anders. Seine
vielen Helfer um Wettkampfleiter
Kay-Uwe Klaus und Zeitnahmechef
René Schumacher hatten deshalb al-
le Hände voll zu tun – nicht nur

während, sondern bereits lange vor
den Wettbewerben und danach
ebenso. 336 und 334 Starter in den
Einzeln sowie gestern 103 Dreier-
Staffeln beweisen dies. „Ich denke,
den Sportlerinnen und Sportlern in
den Altersklassen 10 bis 71 haben
wir gute Bedingungen geschaffen“,
so Anders. Alle Ergebnisse stehen im
Internet: » www.skiverbandsachsen.de

Langläufer bevölkern Fichtelberg
während Sachsenmeisterschaft
Die Erzgebirger haben
erwartungsgemäß eine
ganze Menge an Medaillen
abgeräumt. Dabei war an
drei Tagen ein Mammut-
programm zu absolvieren.

War bei den Männern nicht zu bezwingen: Valentin Mättig vom WSC Erzgebirge Oberwiesenthal, der am Freitag und
am Samstag Sachsenmeister geworden ist. FOTO: THOMAS FRITZSCH
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TISCHTENNIS

Kreisstädter bleiben
im Aufstiegsrennen
ANNABERG — Mit zwei klaren Aus-
wärtssiegen sind die Tischtennis-
Männer des TTC Annaberg aus dem
Leipziger Land heimgekehrt. In der
Landesliga gewannen sie jeweils
12:3 in Leutzsch und Holzhausen
„Wir hatten uns das deutlich
schwieriger vorgestellt“, sagte Team-
chef Steffen Schreiter. Bei den Leutz-
scher Füchsen III, die personell ge-
schwächt aufliefen, gab es noch
zwei Doppel-Niederlagen nur noch
die von Friedrich Sacher. Er verlor
das Spitzenspiel gegen Mohr. Ges-
tern gelang beim SV Holzhausen III
ein besserer Start mit einer 2:1-Füh-
rung in den Doppeln. Auch in den
Einzeln waren die Annaberger in ih-
rem Erfolgslauf nicht zu stoppen –
nur zwei Begegnungen verloren sie
gegen die überforderten Hausher-
ren. „André Brückert stach wie am
Vortag heraus. Er spielte einen sen-
sationell guten Ball und holte alle
möglichen Einzelzähler“, lobte Ka-
pitän Steffen Schreiter. Der TTC
bleibt trotz der zwei Siege hinter Ta-
bellenführer Aue, der 12:3 gegen
Wilkau-Haßlau auftrumpfte. „Es
bleibt beim Kampf um die Meister-
schale weiterhin spannend und
eng“, so Schreiter. (tle)
Punkte TTC gg. Leutzsch: Sacher (1), Wun-
derlich (2,5), Nimtz (2), Schreiter (2,5), Brü-
ckert (2), Liebscher (2)
Punkte TTC gg. Holzhausen: Sacher (2,5),
Wunderlich (1,5), Nimtz (2), Schreiter (2,5),
Brückert (2,5), Liebscher (1)

SCHACH

Spitzenreiter erweist
sich als zu stark
ANNABERG-BUCHHOLZ — Ihr letztes
Heimspiel der Saison haben die
Schachspieler des SC Annaberg-
Buchholz in der U-16-Sachsenliga
verloren. Gegen den SV Dresden-
Leuben gelang beim 0,5:3,5 in den
vier Partien nur ein Remis. Das ge-
lang Arvid Schubert am Spitzen-
brett. Celine Peil, Ole Pöschl und
Georg Berndt mussten hingegen die
Überlegenheit ihres Kontrahenten
anerkennen. Während Leuben sei-
nen Spitzenplatz festigte, liegt der
SC Annaberg unter zehn Teams auf
dem achten Platz. (mas)

KEGELN

Sehmataler sichern
gute Ausgangslage
GEYER — Eine gute Ausgangsposition
hat sich der Nachwuchs aus dem
Sehmatal im Kampf um den Kinder-
und Jugendpokal des Fachausschus-
ses Kegeln verschafft. Beim TSV Ge-
yer gelang ein Erfolg, da die Binge-
städter auf einige Bezirksligaspieler
verzichten mussten. Trotz der bes-
ten Einzelleistung durch Michelle
Mechsner (396) und trotz des neuen
U-10-Bahnrekordes durch Lorenzo
Zerbian (321) hieß es im ersten der
beiden Spiele 1147:1188. Für Sehma-
tal zeigten Franziska-Stefanie Burk-
hardt (383) und Justin Weidner
(360) gute Leistungen. (tj)

NACHRICHTEN

GELENAU — Langweilig wird es beim
BSV Gelenau nur selten. So auch ges-
tern. In der Fußball-Landesklasse be-
kamen die Fans gegen Lok Zwickau
eine Menge geboten: Sieben Tore,
zwei rote Karten und ein bis zum
Schlusspfiff spannendes Spiel.

Letztlich setzten sich die Gastge-
ber knapp mit 4:3 durch und feier-
ten den ersten Rückrunden-Erfolg.
„Für uns ist jeder Sieg wichtig. Die-
ser gegen die favorisierten Zwickau-
er tut jedoch richtig gut“, sagte BSV-
Trainer Ingo Klöpping nach der auf-
regenden Partie. Trotz etlicher Aus-
fälle begann seine Elf spielbestim-
mend: 3:0 nach zehn Minuten! Wer

dachte, das war’s, täuschte sich: Zwi-
ckau erzielte den Anschluss, legte
per Foulelfmeter nach. Doch Neys
wuchtiger Kopfball brachte die Ent-
scheidung. In einer aufgeheizten
Schlussphase gab es noch zwei über-
zogene Feldverweise. Klöppings Fa-
zit: „Ein Sieg für den Kopf.“ (grb)
GELENAU: Kaden – Baldauf, Messig, Walczak
(53. Kutzke), Hartwig, P. Kolditz (89. Morgen-
stern), Ney, L. Kolditz, Viererbe, Schulz (85. G.
Berger), Schaarschmidt; Tore: 1:0 Frank 4. ET,
2:0/3:0 L. Kolditz 7./10., 3:1 Mitzscherling 37.,
3:2 Blechschmidt 56. FE, 4:2 Ney 70.; 4:3 Kuc-
zyk 71., Z: 63; S: Sternkopf (Chemnitz); BV: Rot
für Frank (Zwickau, 74., Foulspiel), Rot für
Kutzke (Gelenau, 87. Foulspiel)

Fußball-Landesklasse: Gelenau – Zwickau 4:3 (3:1)

Ein Sieg für den Kopf

ANNABERG-BUCHHOLZ — Das aufrech-
tes Häuflein unter den Annaberger
Bezirksliga-Handballern hat dem Ta-
bellenersten nicht die Stirn bieten
können. 21:39 hieß es deshalb nach
60 Minuten beim HC Fraureuth.
„Mit Hendrik Dietrich, Falco Rep-
mann, Thomas Rösch, Florian Lüt-
zendorf sowie Martin und Michael
Schindler fehlte fast eine komplette
Mannschaft“, so Trainer Sven Blech-
schmidt etwas entschuldigend.

Nichtsdestotrotz wollte sich sei-
ne Sieben so teuer wie möglich ver-
kaufen. Erste Schwierigkeiten gab es
allerdings schon zur Erwärmung.
Da in der Glowatzky-Halle absolutes

Haftmittelverbot besteht, wurde ein
großer Teil der Gästebälle verboten.
Trotzdem gingen die Annaberger
konzentriert in die Partie und in
Führung, dann fanden die erfahre-
nen Fraureuther immer wieder Lü-
cken in der Gästeabwehr. Die Erzge-
birger scheiterten zu oft, sodass bei
Halbzeit alles entschieden war.

Der zweite Durchgang verlief
ähnlich. „Zu loben ist, dass meine
Mannschaft zu keinem Zeitpunkt
aufsteckte. Fraureuth hat jeden Feh-
ler mit einem Tor bestraft.“ (mas)
HCAB: Steiner – Mauersberger 2, Schierig 3,
Breitfeld 2, Ruppert 2, Herklotz 3/1, Weber 6,
Lötsch 3/2

Handball: HC Fraureuth - HC Annaberg-B. 39:21 (18:8)

Jeder Fehler bestraft

CROTTENDORF — Ziemlich überra-
schend ist der SV Crottendorf ges-
tern einziger Altkreis-Sieger in der
Erzgebirgsliga gewesen. Das 4:1 ge-
gen Schwarzenberg gibt Selbstver-
trauen. In den anderen Begegnun-
gen ging es knapp zu.

FV Drebach/Falk. - VfB Annaberg
2:2 (1:1). Hin und her ist es in Dre-
bach gegangen. Die frühe VfB-Füh-

rung kippten die Gastgeber, dafür
traf kurz vor dem Ende Joker Schul-
ze zum Ausgleich. „Die Partie war in-
tensiv und kampfbetont. Erst hatte
Drebach, dann mein VfB etwas
mehr vom Spiel“, zog VfB-Trainer
Jens Fuchs sein Fazit. Löser und Sei-
del vergaben jeweils freistehend vor
Drebachs Tor die Chance zum Sieg.
ANNABERG: Offenderlein – T. Meyer, Schu-
bert (81. Halm), Klitzke, Löser, Wagner (75.
Schulze), Lang, Weichert, Thiel, Schreiter, Sei-
del (89. Klemm); Tore: 0:1 T. Meyer 5., 1:1
Böhm 35., 2:1 Gehlen 66., 2:2 Schulze 82.;
Z: 78; S: Schönherr (Satzung)

FV Crottendorf - FSV Schwarzen-
berg 4:1 (3:0). „Wir haben den not-
wendigen Schritt mehr gemacht
und hochverdient gewonnen“, so
SV-Coach Daniel Mannsfeld. Dabei
verschossen seine Männer sogar

noch einen Elfmeter und erzielten
ein Eigentor.
CROTTENDORF: Volte – Fritzsch, Linke, Zien,
Martin (80. Gottschlich), Süß, Bretschneider
(85. Georgi), Pelka, Häßler, Held (60. Wiese-
hütter), Walde; Tore: 1:0 Martin 7., 2:0 Held
29., 3:0 Pelka 36., 3:1 Fritzsch 73. ET, 4:1
Bretschneider 75.; Z: 40; S: Wenzel (Satzung);
BV: Gelb-Rot Miller (SZB, 24. wdh. Foul)

SV Großrückerswalde - BSV
Zschopautal 1:0 (1:0). In der ersten
Hälfte dominierte der Spitzenreiter,
erzielte früh das entscheidende Tor.
„Spielerisch konnten wir nicht mit-
halten, haben andererseits aber we-
nig zugelassen. Unterm Strich geht
der Sieg in Ordnung“, so Zschopau-
tals Trainer Mirko Schneider.
ZSCHOPAUTAL: Unger – Mirga, Kroutil,
Kunz, Felter, Langer (81. Schneider), Rehnert,
Baensch (66. Schramm), Reisdorf (69. Herr-

mann), Moritz, Berger; Tor: 1:0 Schreiter 3.,
Z: 77; S: Brodisch (Zschorlau)

FCG Ehrenfriedersdorf - Ditt-
mannsdorf/W. 4:4 (2:2). Über völ-
lig unnötig verschenkte Zähler är-
gert sich FCG-Mannschaftsleiter
Uwe Rößler: „Wir haben vier Tore er-
zielt und mindestens genauso viele
Hundertprozentige liegen lassen.“
Als nach einer Rangelei Krumm
vom Platz musste, nutzte Tirol dies
zu zwei Toren.
EHRENFRIEDERSDORF: Capek – Maik Ihle,
Graupner (77. Pfab), S. Richter, T. Richter (73.
Putscher), Möckel, Uhlig, Marc Ihle, König,
Krumm, Wagner; Tore: 1:0 Möckel 19., 1:1 Hä-
nel 23. FE, 1:2 Mikes 37., 2:2 Graupner 43.,
3:2/4:2 Uhlig 65./82., 4:3 Smat 85., 4:4
Fritzsch 90.; Z: 60; S: Auge (Marienberg); Bes.
Vork.: Rot für Krumm (E’dorf, 85. Tätlichkeit),
Gelbrot Fritzsch (Tirol, 90. Trikotausziehen)

Schlusslicht erzielt gleich fünf Treffer
Crottendorfs Fußballer
machen noch mit. Durch
den gestrigen Sieg sind sie
nicht mehr Tabellenletzte
in der Erzgebirgsliga.

VON THOMAS SCHMIDT

Eine der entscheidenden Szenen:
Crottendorfs Benjamin Held wird von
Schwarzenbergs Torhüter Uwe Miller
gefoult. Konsequenz: Elfmeter für
die Gastgeber und Platzverweis für
den Schlussmann. FOTO: BERND MÄRZ
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